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Meistervorbereitung: 30 % Zuschuss bei Förderung durch das Meister-BAföG
(ab Monat Juli 2009 – Novellierung AFBG – noch günstigere Förderungsbedingungen)

- Betriebswirtschaftliche, kaufmännische und rechtliche Kenntnisse
(entspr. Teil III der Meistervorbereitung, empfehlenswert zur Absol-
vierung vor der Meistervorbereitung Teil II oder als Weiterbildung
Technischer Fachwirt und Teil IV)

Kurse laufend im
Angebot (Bitte Bera-
tungsanfrage)

- Informationstechnik, Teile II/I (Fachtheorie + Fachpraxis), Teilzeit ab 10.09.2010

- Metallbau, Teil II (Fachtheorie), Teilzeit 16.04.2010 – 02.07.2011

- Elektrotechnik, Teile II + I (Fachtheorie und Fachpraxis), Vollzeit 12.10.2009 – 31.05.2010

- Elektrotechnik, Teil II (Fachtheorie), Teilzeit 28.08.2009 – 21.05.2011

- Uhrmacher, Teile II + I, Blockunterricht in den Ferien, in Glashütte 08.02.2010 – 13.07.2011

- Feinwerkmechaniker, Teil II, TZ, (Fachtheorie) 27.11.2009 – 29.01.2011

- Neu: Gold- und Silberschmiede, Teile II, TZ/Block, in Dresden ab 2011, zuvor Teil III

- Landmaschinenmechaniker, Teil II (Fachtheorie), Teilzeit 25.09.2009 – 05.06.2010

- Klempner, Teil II (Fachtheorie), Vollzeit 28.10.2009 – 09.02.2010

Sie erhalten im BTZ Großenhain ebenfalls Informationen über die Durchführung von Meistervorberei-
tungs- und Weiterbildungskursen der Fachbereiche Bau, Holz, Farbtechnik, Textil, Raumausstattung
sowie Gesundheit und Kurse der Unternehmensführung in den Bildungszentren der Handwerkskammer
Dresden.

Beratung und Information:
Frau Martina Mayer
Telefon: 03522 302-331; Fax: 03522 302-531, martina.mayer@hwk-dresden.de
Anschrift: BTZ Großenhain der HWK Dresden, Kleinraschützer Str. 14, 01558 Großenhain

Schweißtechnische Lehranstalt Großenhain / Dresden (HWK Dresden)

- Schweißerausbildung und -prüfung aller Verfahren,
Ausbildungsort Großenhain

jederzeit möglich

Beratung und Information:
Herr Kai-Uwe Marcus
Telefon: 03522 302-361, Fax: 03522 302-594, E-Mail: kai-uwe.marcus@hwk-dresden.de
Anschrift: Schweißtechnische Lehranstalt Großenhain/Dresden, HWK Dresden
Kleinraschützer Straße 14, 01558 Großenhain

Wirtschaftsakademie Handwerkskammer Dresden

Veranstaltung im Bildungszentrum Handwerk Dresden, Am Lagerplatz 8, 01099 Dresden

- Berufsbegleitendes Studium Bachelor of Arts (B.A.) Unternehmensführung
(mit ESF-Förderung)

ab 19.11.2009

Beratung und Information :
Frau Annegret Umlauf
Telefon: 0351 8087-721, Fax.: 0351 8087-722, E-Mail: wirtschaftsakademie@hwk-dresden.de
Anschrift: Handwerkskammer Dresden Wirtschaftsakademie GmbH, Am Lagerplatz 8, 01099 Dresden

Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft

Das CIMTT Zentrum für Produktionstechnik und Organisation der TU Dresden untersucht seit Januar
2008 gemeinsam mit dem BIT – Berufsforschungs- und Beratungsinstitut für interdisziplinäre Technik-
gestaltung der e. V. Bochum Erfolgsmuster für schnellen und effektiven Transfer von
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Forschungsergebnissen in die mittelständische Industrie in den Technologiebereichen Produktions-
technik, Materialforschung und Umwelttechnologie. Ziel ist es, einen Einblick in die regionalen und
branchentypischen Besonderheiten bei der Anbahnung und Ausgestaltung dieser Kooperationen in den
beiden Modellregionen Sachsen und Nordrhein-Westfalen (NRW) zu geben.

Zwischen den beiden Regionen bestehen keine nennenswerten Branchenunterschiede in den drei un-
tersuchten Technologiefeldern. Es existieren aber unterschiedliche Szenarien für den Transferprozess.
Auch das Verhalten der Transferakteure weist in den Regionen Unterschiede auf.

Allgemein sind die innovativen Unternehmen in Sachsen stärker, früher und länger als Unternehmen
aus NRW in Kooperationen mit der Wissenschaft involviert. Während sächsische Unternehmen die
Kontakte zur Wissenschaft in starkem Maße (85 %) auf persönlicher Ebene pflegen und auch Trans-
fereinrichtungen dabei häufig schon zu einem frühen Zeitpunkt im Innovationsprozess mitwirken, ha-
ben Unternehmen aus NRW diese persönlichen Kontakte zur Wissenschaft und zu Transfereinrichtun-
gen seltener (36 %). Auch das Kooperationsklima in der Wirtschaft und zwischen Wirtschaft und Wis-
senschaft wird von den Beteiligten als weniger offen als in Sachsen eingeschätzt. Dafür sind in NRW
die IHK und die kommunalen Wirtschaftsförderer sehr aktiv in ihrer Rolle als Multiplikatoren bei der
Herstellung und Pflege von Kontakten zwischen Wissenschaft und Wirtschaft.

Sehr verschieden sind die Finanzierungsmodelle von Transfereinrichtungen und Multiplikatoren in den
Modellregionen. Während in NRW häufig eine solide Grundfinanzierung gesichert ist, erschließen sich
die Transferakteure in Sachsen alternative Quellen und verkaufen stärker Dienstleistungen für die
Unternehmen der Region. Das sind neben Veranstaltungen, Tagungen, Workshops und Weiterbildung
auch Netzwerkmanagement oder Unterstützung bei der Umsetzung von Forschungsergebnissen in die
Praxis.

Als Fazit der bisherigen Untersuchungen wurde festgestellt, dass die Vielfalt der unterschiedlichen
Transferszenarien und der unterschiedlichen Innovationstypen von Unternehmen ganz differenzierte
Strategien öffentlicher Förderung erfordert. Der Transfer von Forschungsergebnissen in innovative
Produkte bzw. Verfahren ist als Austausch zwischen Wissenschaft und Wirtschaft in beide Richtungen
zu verstehen. Zwischen Forschung und industrieller Anwendung liegt eine Wegstrecke, die professio-
nell bewältigt und unterstützt werden muss.

Am 03.11.2009 sind Transferakteure in die TU Dresden eingeladen, zum Thema „Innovation durch
Kooperation – Austauschformen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft“ ihre Erfahrungen und
Strategien zu diskutieren und bei dieser Gelegenheit neben neuen Ideen auch neue Kontakte für ihre
zukünftige Arbeit mitzunehmen. Informationen zum Forschungsprojekt und zur Veranstaltung erhalten
Sie im Internet auf http://transferevaluation.cimtt.de oder persönlich über sylvia.franke-jordan@tu-
dresden.de.

Wirtschaftsfördernden Strukturen im Landkreis Meißen

Mit der detaillierten Vorstellung der regionalen wirtschaftsfördernden Partner mit kommunalem Hin-
tergrund wurde mit der Wirtschaftsinformation 8/2008 begonnen.

Veröffentlichungsübersicht

Veröffentlichung in der
Wirtschaftsinformation

Gesamtübersicht 1/2009
WRM Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH Beilage zur Ausgabe 1/2009
ICM Innovations Centrum Meissen GmbH Beilage zur Ausgabe 2/2009
ZTS GmbH Betreibergesellschaft des Technologieorientierten
Gründerzentrums des Landkreises in Glaubitz
Aufbauwerk der Region Riesa, Meißen und Großenhain GmbH
Managements in den ländlichen Fördergebieten (ILE- und
LEADER-Gebiete)

Beilage zur Ausgabe 4/2008
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